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FAMILIENANZEIGEN

Ich möchte mich herzlich für alle Karten, Geschenke 
und Überraschungen bedanken, die ich zu meinem 

80. Geburtstag 
erhalten habe. 

Danke an alle, die meinen Geburtstag 
wirklich zu etwas Besonderem gemacht haben,  

trotz Corona Pandemie.

Georg Strube

Alsweiler, im April 2021

TRAUERANZEIGEN

Nachruf
Wir trauern um

Baldur Sutter („BALDI“)
Ehrenpräsident des SV Osterbrücken 

Initiator und Mitbegründer der SG Hoof/Osterbrücken 
langjähriger Vorsitzender der SG und des SV O

in über 45-jährigem unermüdlichem Engagement im Vorstand  
hat BALDI unser Vereinsleben geprägt wie kein Anderer.

Wir werden ihn vermissen und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Vorstand und Mitglieder der SG Hoof/Osterbrücken

St. Wendel. Das BBZ St. Wendel 
bietet eine Ausbildung zur 
staatlich anerkannten Erziehe-
rin/zum staatlich anerkannten 
Erzieher an. Nicht nur in Kin-
dertagesstätten oder -krippen, 
sondern auch in Förderschulen, 
Wohngruppen, Kinder- und Ju-
gendpsychiatrien oder Einrich-
tungen der Erwachsenenbil-
dung sind Erzieherinnen und 
Erzieher heutzutage – gerade 
im Zuge der Fachkräfteoffensi-
ve – äußerst gefragt. 
Die traditionelle, vierjährige 
Ausbildung an der Fachschule 
für Sozialpädagogik besteht aus 
folgenden Teilen: Im ersten Jahr 
bietet eine berufliche Vorberei-
tungsmaßnahme in einer Ein-
richtung in Verbindung mit 
einem beruflichen Vorberei-
tungskurs neben der Vermitt-
lung der ersten Grundkenntnis-
se auch einen praktischen Ein-
blick in das spätere Berufsle-
ben. In den folgenden zwei 
Jahren werden die fachtheoreti-
schen Kenntnisse in der Akade-
mie für Erzieherinnen und Er-
zieher vertieft und in Praktika 
angewendet. Neben allgemein-
bildendem Unterricht zeichnet 
sich diese Schulform vor allem 

durch den Unterricht in Lernfel-
dern aus, in denen sozialpäda-
gogische Inhalte vermitteln 
werden. Besonders erwähnens-
wert ist, dass mit dem erfolgrei-
chen Abschluss des dritten Jah-
res auch die allgemeine Fach-
hochschulreife einhergeht, die 
zum Studium an sämtlichen 
Fachhochschulen berechtigt. 
Das finale Jahr der Ausbildung 
umfasst ein Vollzeit-Berufs-
praktikum, an dessen Ende die 
Abschlussprüfung steht. 
Neben der traditionellen Ausbil-
dung zur Erzieherin/zum Erzie-
her ist es an der Dr.-Walter-
Bruch-Schule aber auch mög-
lich, eine praxisorientierte, ver-
gütete Ausbildung (PIA) zu 
absolvieren. Außerdem finden 
in diesem Bereich auch Um-
schulungs- und Weiterbildungs-
maßnahmen statt. Weitere In-
formationen im sozialpflegeri-
schen Bereich des BBZ St. Wen-
del zu Möglichkeiten der 
Ausbildung und Anmeldemoda-
litäten (Dr.-Walter-Bruch-Schu-
le, Wendalinusstraße 26, Tel. 
0 68 51 8 01 68 30, Mail: sbbz@
dr-walter-bruch-schule.de). 
Weitere Infos unter https://dr-
walter-bruch-schule.de. � red./tt

Ausbildung am BBZ
Staatlich anerkannte Erzieher mit guten Perspektiven

St. Wendel. Zum Thema „Ehren-
amtliche gewinnen – Vor-
standspositionen besetzen bie-
tet der Landkreis St. Wendel im 
Rahmen des Verbundprojekts 
„Hauptamt stärkt Ehrenamt“ 
am Donnerstag, 6. Mai, von 18 
bis 19.30 Uhr, ein Online-Semi-
nar an. 
Viele Vereine tun sich heute 
schwer damit, Funktionen zu 
besetzen sowie Engagierte zu 
finden und zu binden. Insbe-
sondere das Thema Nach-
wuchsförderung brennt dabei 
vielen Organisationen unter 
den Nägeln. Überalterung von 
Mitgliedern und Vorstandschaft 
sowie fehlendes Engagement 
der bestehenden Mitglieder ber-
gen sowohl ein Frustpotenzial 
für alle Beteiligten als auch ein 
gewisses Gefahrenpotenzial für 
viele Organisationen. 
Konkrete Seminar-Inhalte: 
Wie kann es gelingen, solche 
negativen Trends zu stoppen 
und umzukehren?  

▬▬ Wie finden wir – egal, ob als 
neuer oder langjährig etab-
lierter Verein – neue Enga-

gierte, die auch zu uns pas-
sen?  -

▬▬ Wie können wir Vereinsmit-
glieder dazu motivieren, sich 
stärker zu engagieren, mehr 
Aufgaben und Verantwor-
tung und vielleicht auch Ver-
eins-Funktionen zu überneh-
men?  

▬▬ Wie können wir die junge Ge-
neration ansprechen? 

Mit diesen und weiteren Fragen 
zum Thema Ehrenamtlichen-
Gewinnung und -Bindung be-
schäftigt sich das Seminar „Mit-
macher und Funktionsträger 
gewinnen, motivieren und hal-
ten“ ganz praxisnah. Während 
des Vortrages haben die Teil-
nehmer die Möglichkeit, Fragen 
an den Referenten über die 
Chatfunktion zu stellen. Refe-
rent ist Michael Blatz, freier 
Unternehmens- und Vereinsbe-
rater, Trainer und Coach. Die 
Teilnahme ist kostenlos, die 
Teilnehmerzahl begrenzt. 
Anmeldungen sind unter www.
vereinsplatz-wnd.de/seminare 
oder unter t.noack@lkwnd.de 
möglich. � red./hr

Den Vorstand besetzen
Online-Seminar für Vereine und Ehrenamtliche

Bliesen. Wie die Kreisvorsitzen-
de des Sozialverbands VdK ver-
lautbaren ließ, sucht der VdK-
Ortsverein in Bliesen einen 
neuen Vorsitzenden. Der bishe-
rige Vorsitzende Günter Kraus 
hat sein Amt nach langjähriger 
Arbeit zur Verfügung gestellt. 
„Ihm gilt unser ganz besonderer 
und herzlicher Dank für die jah-
relange ehrenamtliche Arbeit 
in unserem Sozialverband VdK 
Ortsverein Bliesen“, bedankt 
sich die Kreisverbandsvorsit-
zende. 
„Es wäre sehr wünschenswert, 
wenn der Ortsverband Bliesen 
mit seinen fast 200 Mitgliedern 
seine Eigenständigkeit behalten 
würde“, führt Koletzki-Rau wei-
ter aus. Da es zurzeit unter den 
verschärften Corona-Regeln 
nicht möglich ist, eine persönli-
che Mitgliederversammlung 
kurzfristig einzuberufen, geht 
die Kreisvorsitzende den Weg, 
sich über einen öffentlichen 

Aufruf an die Mitglieder zu 
wenden. Wer aus dem Ortsver-
ein Bliesen sich für das Amt des 
Vorsitzenden und für weitere 
Vorstandsämter engagieren 
möchte, kann  sich unter gerlin-
de.koletzki.rau@gmail.com mit 
der Kreisvorsitzenden in Ver-
bindung setzen und alles Weite-
re besprechen. � red./hr

Die VdK-Kreisverbandsvorsitzende, 
Gerlinde Koletzki-Rau. � Foto: Mohr

VdK sucht neuen Vorstand
Mitglieder können sich in Bliesen engagieren

St. Wendel. Unter uns leben 
Menschen, die ihre Angelegen-
heiten aus gesundheitlichen 
Gründen nicht selbstständig re-
geln können. Oft sind es die An-
gehörigen, die sich um einen 
Heimplatz bemühen, Anträge 
stellen, Pflegedienste beauftra-
gen, sich mit Ärzten über not-
wendige Behandlungen abspre-
chen oder Bankangelegenhei-
ten erledigen. Oft ist aber auch 

niemand (mehr) da.  Dann be-
darf es engagierter ehrenamtli-
cher, vom Betreuungsgericht 
bestellte, Betreuer.  Der Sozial-
dienst kath. Frauen und Män-
ner (SKFM) St. Wendel unter-
stützt bei der Wahrnehmung 
dieser verantwortlichen Aufga-
be und schult Betreuer. 
Interessierte können sich an 
Stefanie Bahr wenden, Tel. 
(0 68 51) 9 37 74 37. � red./hr

Ehrenamtliche Betreuer
SKFM sucht noch Menschen, die unterstützen wollen

Bliesen. Auch dieses Jahr muss 
der Vatertagstreff des Musik-
vereins „Lyra“ Bliesen entfallen. 
Der Verein möchte, dass seine 
Stammgäste trotzdem nicht auf 
lieb gewonnene Bräuche ver-
zichten müssen. Am Vatertag, 
13. Mai, wird die altbekannte 
und selbst gemachte Gulasch-
suppe angeboten. 
Die Feldküche steht dieses Jahr 
auf dem Schulhof in Bliesen. 

Bons für die Suppe zum Preis 
von 5 Euro gibt es vom 3. bis 
zum 8. Mai bei der Metzgerei 
Emil Klos, Susis Lädchen, Wolf-
gang Theis und Holger Egler zu 
kaufen. Die Suppe kann dann 
am Vatertag zwischen 12 und 
13 Uhr vor der Grundschule ab-
geholt werden. Die Ausgabe er-
folgt in selbst mitzubringende 
Gefäße. Ein Verzehr vor Ort ist 
nicht möglich. � red./hr

Kein Vatertagstreff
MV „Lyra“ Bliesen bietet trotzdem Gulaschsuppe an

Saarbrücken. Für eine größtmög-
liche Sicherheit müssen Schutz- 
und Hygienekonzepte sowie 
Verordnungen die aktuellen 
wissenschaftlichen For-
schungsergebnisse berücksich-
tigen. Erstmals steht jetzt der 
Forschungsstand führender In-
stitute in einer Überblickspubli-
kation für Entscheider bereit.
Die Publikation „Grundlagen für 
das Musizieren unter Pande-
miebedingungen“ wurde in 
mehrmonatiger Arbeit vom 
Cluster „Wissenschaftliche 
Grundlagen“ des Kompetenz-
netzwerks Neustart Amateur-
musik im Bundesmusikverband 
Chor & Orchester e. V. erstellt 
(gefördert von der Staatsminis-
terin für Kultur und Medien im 
Rahmen des Rettungs- und Zu-
kunftsprogramms Neustart 
Kultur). Damit steht Verbänden, 
Institutionen und Politik ab so-
fort eine – regelmäßig aktuali-
sierte – Zusammenstellung der 
wesentlichen wissenschaftli-
chen Erkenntnisse zu pande-

miebezogenen Schutzmaßnah-
men zur Verfügung. 
Die SARS-CoV-2-Pandemie hat 
Chöre und Orchester in einem 
bisher nie dagewesenen Aus-
maß getroffen. 14,3 Millionen 
Menschen in Deutschland (miz 
2021) musizieren in ihrer Frei-
zeit. Seit Beginn der Pandemie 
musste ein Großteil dieser En-
sembles ihre Aktivitäten ein-
stellen oder digital fortführen. 
Durch die Zusammenfassung 
der wissenschaftlichen Grund-
lagen kann die Auswahl und 
Zusammenstellung wirksamer 
Schutzmaßnahmen künftig 
verlässlicher und schneller ge-
troffen werden. Zudem werden 
Verantwortliche entlastet, in-
dem nicht mehr jeder individu-
ell dem wissenschaftlichen For-
schungsstand folgen muss.
Der Bundesmusikverband Chor 
& Orchester stellt diese Grund-
lagenpublikation in regelmäßig 
aktualisierten Fassung – online 
bereit unter bundesmusikver-
band.de/grundlagen. � red./jb

Aktueller Forschungsstand
Grundlagen fürs Musizieren unter Pandemiebedingungen 

Oberkirchen. Michaela Roos 
(Gudd-Zweck UG)  und Michael 
Roos (Mitglied im Rotary Club 
Tholey-Bostalsee) starteten 
kürzlich wieder eine „Brillen-
Fahrt“ zum Hilfe-Verein L.S.F. 
(Lunettes sans frontière) in Hir-
singue im Elsass. Es handelte 
sich um die zweite Brillen-Fahrt 
„nach“ den Corona-Einschrän-
kungen.
Diesmal konnten ca. 4 500 ge-
reinigte, sortierte und vermes-
sene Brillen in neun Kartons 
sowie zwei große Kartons mit 
ca. 2 000 Masken (zum Schutz 

vor Corona-Ansteckungen)  
übergeben werden.  Die Brillen 
stammten aus dem Lagerbe-
stand der sogenannten WIAF-
Brillenverwertungsstelle in St. 
Wendel. 
Die Masken waren von Achim 
Funk aus Bliesen zur Verfügung 
gestellt worden.  Der L.S.F.  wird 
die Masken in seinen Brillen-
Paketen beifügen und somit 
auch im weltweiten Kampf 
gegen Corona einen Beitrag 
leisten, die eigenen Brillen-Ko-
operationspartner in den ar-
men Ländern der Welt zu schüt-

zen und zu unterstützen.
Den Ford Transit für den Trans-
port nach Frankreich stellte Jo-
chen Martin von Ford Martin-
Zettl in Oberkirchen kostenlos 
zur Verfügung.
Das Foto zeigt v.l.n.r.: Jean-Fran-
çois  Bonnard (Organisations-
Chef L.S.F.),  Michaela Roos 
(Gudd-Zweck UG),  Michael Roos 
(Mitglied im Rotary Club Tho-
ley-Bostalsee), Denis Schicklin 
(Präsident des L.S.F. in Hirsin-
gue) und Marc Burget (Lager-
verwalter L.S.F.) bei der An-
kunft.� red./tt/Foto: M. Roos

4500 Brillen und 2 000 Masken gespendet

Saarbrücken. Am 9. Mai ist Euro-
patag, und das ist für die Agen-
tur der Arbeit Saarland der An-
lass über die Arbeitsmöglich-
keiten in der EU zu informieren 
bzw. zu zeigen, welche berufli-
chen Vorteile es gibt. Man kann 
in den Nachbarländern arbei-
ten, in Frankreich, Luxemburg 
oder bei den Einrichtungen der 
EU. Und bei den europäischen 
und deutsch-französischen Ein-
richtungen im Saarland!
Die Agentur für Arbeit lädt zu 
einem Online-Workshop mit 
den EURES-Beratern aus Frank-
reich und Luxemburg ein und 
bietet den Teilnehmern Orien-
tierung auf dem Arbeitsmarkt 

in Europa, gibt konkrete Hilfe-
stellungen für die erfolgreiche 
Bewerbung „auf Europäisch“ 
und klärt Fragen zur grenz-
überschreitenden beruflichen 
Mobilität – ganz bequem und 
einfach von unterwegs oder zu-
hause aus!
Folgende Experten sind mit da-
bei: Sylvia Müller-Wolff (EURES 
Oberrhein), Pascal Thil (EURES 
Frankreich), Romain Fusenig 
(EURES Luxemburg), Achim 
Dürschmid (EURES Saarland), 
sowie ein Überraschungsgast 
aus Europa.
Der Workshop findet am Don-
nerstag, 6. Mai, von 10 bis 12 
Uhr online  mit der Skype for 

Business- App  statt. Anmel-
dungen bitte per Mail. Kontakt 
& Anmeldung
Agentur für Arbeit Saarland
EURES-Berater Achim Dür-
schmid, Tel. (06 81) 9 44-78 01, 
E-Mail achim.duerschmid@
arbeitsagentur.de. Kurz vor Be-
ginn der Veranstaltung erhalten 
die Teilnehmer den Registrie-
rungs-Link für Skype for Busi-
ness zugeschickt!
Vorabinformationen über die 
europäische berufliche Mobili-
tät und die Möglichkeiten der 
europäischen Bewerbung auf 
www.eures.europa.eu und 
www.europa.eu/europass. 
� red./jb

Arbeiten in Europa – erfolgreich bewerben 
Workshop der Agentur für Arbeit im Saarland am 6. Mai


